
adidas by 

DIE SPORTIMEWS FÜR LIECHTENSTEIN 
m m s m m m M J G u s m z m M  ' J5 V j n ' . s " ?  ' , , ,  Vi' i SEITE 1 9  

A B S A G E  
DES T A G E S  
Paula Radcliffe hat aus 
gesundheitlichen Prob­
lemen die Leichathle-, 
tik-WM abgesagt. 

BEATTINEWS 
MAMIPGBGAV̂FD'CAR.TTRJ 

Maierhofer nachnominiert 
FUSSBALL - Aufgrund der Verletzung" 
von Michael Stöcklasa nominierte. Natio­
naltrainer Walter Hörmann für das Spiel ge­
gen San Marino vom kommenden Mitt-

..woch, Sandro Maierhofer vom FC Balzers 
nach. Dies ist das zweite Aufgebot für 
Sandro Maierhofer, sein erster Einsatz,hqtte; 
er beim Länderspiel im Juni 2003 gegen" 
Mazedonien, 

Wirdheim und Bell 
dürfen BAR-Honda testen 
F O R M E L  - Der 23-jährige Formel-3000-
Champion Björn Wirdheim (Sd)' lind- der 
28-jährige Amerikaner Townsend Bell wer­
den im September für BAR-Honda Formel-
l-Testfahrten absolvieren dürfen. Die bei­
den sind Kollegen im Ärden-Team, das gu­
te Beziehungen zu BAR unterhält. 

Marcel Fässler kam . 
noch nicht auf Touren 
A U T O M O B I L  - Der '  Schwyzer Marpel 
Fässler kam im freien Training zum DTM-
Lauf  auf dem Nürburgring nach nicht auf 
Touren und belegte die Ränge II und 10. 
Der Kampf um die Pole-Position wird heu­
te (Samstag) in einer Nightsession ausgetra­
gen - unmittelbar nach dem Supermittelge-
wichts-Weltmeisterschafts^Fight der Boxer 
Markus Beyer (De) und Danny Green, die 
sich im Zielgclände der Rennstrecke duel­
lieren. ' 

VOLKS 
BLATT REKORD 

REKORDFLUG 
M O D E L L F L U G  
- A m  I I .  August 
2003 hat ein Mo­
dellflugzeug unter 
5 kg Gewicht er­
folgreich den At­
lantik" überquert 
und dabei den 
Distanz- sowie 
dem Dauerflugre­
kord im Motörmo-
tlellflug gebro­

chen. Das Modell legte dabei eine Strecke 
von 3039 Kilometern zurück (alter Rekord 
832.43 Kilometer) und brauchte dafür 
38:32 Stunden (alter Rekord 33:39 Stun­
den). ' _ - • " 

L O B  
DES T A G E S  
Nicole Petignat wurde 
nach ihrer Premiere im 
UEFA-Cup mit Lob 
eingedeckt. - 22 

OPERATION 
DES T A G E S  
Hakan. Yakin Ist in der 
Hirslanden-Klinik in 
Zürich erfolgreich ope­
riert worden. 22 

ZIELSETZUNG-
DES T A G E S  
Der ÜSV Eschen-Mau­
ren will in der  2. Liga 
Interregional vorne mit 
dabei sein. 23 

Wer diese nicht nützt 
- • * * * • 

UEFA-Cup: FC Vaduz - Dnjepropetrovsk 0:1 (0:0) - drei Chancen für Paulo Vogt 
VADUZ - Die alte Fussballweis­
heit: Wer  seine Chancen nicht 
nutzt, kriegt irgendwann ein Ei. 
Die Taktik beim FC Vaduz pass -
t e ,  d e r  Gegner k a m  nicht  
wunschgemäss  ins Spiel. Aber' 
die einzige Konterchance nutz­
t e n  die Ukrainer kaltschnäutzig 
zum entscheidenden Tor. 

» Bainer Ospelt \  • '• 

Es wurde kein allzu hohes Tempo 
vorgelegt und die Vaduzer kämen 
ohne grösscre Startnervositiit recht 
gut ifiS Spiel, hatten bereits in der '  
4. Minute ihre erste Szene, als der 
Schuss des erstaunlich. selbstbe-
wüssten Michelc Pblverino vom 
Tormann. zur Ecke gelenkt wurde. 
Sechs Minuten später kam Vogt 
unbehindert zum Schuss, aber der 
war zu wenig platziert. Und in der 
20. Minute die dritte gute Szene, 
Stilz aus spitzem Winkel, der Tor­
mann mit Mühe und ein Verteidi­
ger rettete auf der Linie. Das gab 
Mumm. 

«Taktisch gescheit» 
Wie FCV-Trainer Walter Hör* 

.m^nn in der Halbzeit gegenüber 
Radio L richtig feststellte, hatte 
seine Mannschaft.'wie besprochen, 
«taktisch gscheit»; agiert, die Auf­
teilung funktionierte,' die Räume 
wurden eng gemacht, Dnjpro konn­
te praktisch nie das Kurzpassspiel 
aufziehen. Slekys musste überra­
schenderweise a u f  der Bank Platz 
nehmen. Die Ukrainer wiesen zwar 
erwartungsgemäss im Zweikampf, 
und bei Kopfballduellen Vorteile 
auf, aber sie-hatten im Abschluss 
erstaunlich wenig zu bieten:-Naza-
renko konnte sich gerade zweimal 
in Szene setzen (9./17.). 

Höhere Tourenzahl 
. Nach dem Seitenwechsel erhöh-

* ten-'dic Gäste sichtlich dje Touren­
zahl und sorgten für wesentlich 
mehr Druck, obwohl dabei zum 
Glück nicht viel herausschaute. Da  
•war viel Stückwerk,, der verletzte 
Goalgetter Venhlinskij fehlte offen­
sichtlich? aber die FCV-Defensiv-
abteilung hatte doch ihre liebe 
Mühe; es gelang kaum, den Ball in 
den eigenen Reihen zu behalten. 
Nach einer Stunde kam Slekys für 
Stilz, e r  brächte aber nicht die e r - .  

wünschten Impulse, Fischer ersetz­
te  vorne Burgmeier. 

Der Matchball 
Dennoch kamen die Vaduzer auch 

in der zweiten-Hälfte überraschen­
derweise zu ihren Chancen. Zarn-
bediente von rechts Vogt, aber des­
sen Volley ging knapp über die Lat* 
te (63.). Und Vogt haite nochmals 
den Marchball auf den Füssen, aber 
sein Schuss aus der Drehung ver­
fehlte wiederum knapp das Gehäuse 
(86.): Eine Minute später hatte sich-
Perez rechts durchgesetzt, aber sein 
Rückpass fand keinen Abnehmer. 
So kam es, wie es im Fussball oft so 
kommen muss. Eine Unachtsamkeit 
in der Abwehr, falsches Stellungs-
spiel, alle auf einer Linie und diese 
Konterchance.liessen sich die Gäste 
nicht nehmen, Rykun erzielte den 
entscheidenden Treffer (88.). -• 

FCV-Tratner 
Walter Hörmann zum Spiel 

«Ein Sieg für uns wäre heute, ein 
gerechtes Resultat gewesen. Aber 
man sieht das im Europacup immer 
wieder, ich habe selbst solche Spie­
le erlebt. International kriegt man 

wenig Chancen und wir hatten 
beute drei bis vier, hochkarätige 

. Chancen und haben diese nicht ge­
nutzt. Und durch eine Unachtsam­
keit i n ;  der  Abwehr, wir sind 
schlecht gestanden, -sind wir  be* 
straft worden für unsere Naivität 
im Abschluss und eine Unkonzen­
triertheit. So ist der Fussball. Auf 
der internationalen Bühne sind wir 
die paar Prozent noch nicht so cle­
ver, dass wir so. ein Spielgewinnen 
können. Die Aufgabe* für uns im 
Rückspiel wird ganz,-ganz schwer, 
denn die Ukrainer sind zuhause 
npch um eine Klasse stärker. Eine* 
kleine Chance. hat man immer, 
aber die ist sicher minimal», analy­
sierte Walter Hörmann die Partie. 

Weitere Stimmen zürn Spiel 
auf  Seite 20 
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Vaduz - Dnjepropetrovsk 0:1 (0:0) 

, Liess vor. dem gegnerischen Tor die Kaltschnäuzigkeit vermissen: FCV-StUrmer Paulo Vogt. 

Schiedsrichter: Sali)-(KM) 
Rhtlnpark-Stadion Zuschauen 750 

Tore: 88. RvkunO:!. - -
Ecken: 3:8 (1:2). 
Auswechslungen: 60. Slekys fllr Stilz, 61. Rad-
chenko für Poklonskly. 67. Spevak für Nazaren-
ko, 72. Fischer für Burgmeier, 78. Popovich fllr 
Kostyshyn. 
Verwarnungen: 18. Shelayev (Foul), 47. Gerster 
(Foul).  • 
Bemerkungen: Vajluz ohne Telser (gesperrt), 
Obhafuoso, Michael Stöcklasa. Daniele Polveri-
no und D'Elia (alle verletzt). Auf der Bank. Na-
ter, Mündle, Tiziani, Niedethäuser und Zangger 
(ET). Vaduz-Trainer Hflrmanil « u f  der Tribüne 
(Sperre aus dem Vorjahr).  "  . • 
Spielwertung: Kein allzu hohes Tempo. 
Auffallend: Überraschend viele FCV-Chancen. 


